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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Advent heißt Ankunft, das wussten Sie ja bestimmt schon. Aber wissen Sie 
denn auch schon, wo Sie in diesem Advent ankommen wollen? An einem ge-
mütlichen Heiligen Abend, in den Weihnachtsferien, im neuen Jahr? Was ist Ihr 
Ziel für diese vier Wochen vor Weihnachten, für diese paar letzten Wochen im 
alten Jahr? 

Der Advent, das ist eine Zeit, in der die Erwartungen hochgeschraubt 
werden, eine Zeit, die ganz auf Weihnachten, das Fest der Feste, zuläuft. Der 
Advent steht schon ganz im Zeichen des Kommenden. Jeden Tag, so merken 
es die Kinder an ihrem Adventskalender, rückt der Heilige Abend nun näher, 
jeden Tag wird es spannender. Bis zum großen Finale dauert es nicht mehr lan-
ge. Die Spannung steigt. 

Tolle Geschenke, erholsame Tage, Feiern mit der Familie, Ruhe haben 
für sich und seine Lieben. Das erwarten wir von Weihnachten. Aber kommen 
wir dort auch an? Ich weiß nicht, ob das immer gelingt. So vieles ist zu tun: 
Briefe schreiben, Gutsle backen, Päckchen packen, Putzen, Einkaufen, Kochen 
und vieles mehr. Die Hausfrauen und Hausmänner unter Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, wissen es wohl am besten. Der Advent ist eine stressige Zeit, 
eine Zeit voller Arbeit und Hektik. Zur Ruhe und Besinnung kommt man selten 
und an Weihnachten, da ist man fertig. Dann braucht es nicht viel, schnell be-
kommt man Streit, schnell ist man enttäuscht. Weil wir das erhoffte Geschenk 
nicht bekommen haben, weil der Sohn diesmal nicht nach Hause kommt, weil 
das Wetter mies ist …  

Advent heißt Ankunft und egal wo wir in diesem Jahr ankommen, an 
Weihnachten kommt Gott bei uns an. In unserer ganzen Hektik, in all dem 
Stress, auch in all unserer Enttäuschung und unserem Ärger, Gott kommt an. 

Für mich ist das ein tröstlicher Gedanke, wenn die Hektik wieder auf-
kommt und das Gefühl, etwas zu vergessen, in mir wächst, wenn ich keine Ru-
he finde in den Tagen vor dem Fest, dann weiß ich, Gott kommt an. Und er 
lässt sich nicht abhalten von all dem Trubel und dem Stress. Er kommt einfach 
und ist da und begleitet mich durch die Festtage und durch das neue Jahr, 
durch Höhen und durch Tiefen. Durch alles, was da vor uns liegt an Schwerem 
und Schönem. 

Gott kommt an, liebe Leserinnen und Leser. Gott kommt an in Ihrem 
Leben, in Ihrem Alltag. So wünsche ich Ihnen eine nicht zu stressige Advents-
zeit, ein ruhiges Weihnachtsfest und eine gute Ankunft im neuen Jahr. 
 
Ihr Pfarrer Tobias Kaiser 
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Bücher, Geschenke und CDs in Frickenhausen und Tischardt 
Auch in diesem Jahr finden Sie an unserem 
Büchertisch wieder ein reichhaltiges Angebot 
an Kalendern für das Jahr 2011, Losungsbü-
cher, CD‘s, sowie Bücher für jeden Anlass. 
 

Empfehlen möchten wir dieses Jahr einmal un-
ser umfangreiches Sortiment an CD‘s: 
 
• Musik, die bewegt 
• Lieder für Herz und Seele 
• Brillante Klassikklänge 
• Die große Feiert-Jesus-Reihe 
• Neue Produktionen aus dem Bereich Ge-

meindemusik 
• Lobpreis und wunderbare solistische 

CD‘s in verschiedenen Preislagen 
 

Wir besorgen auch gerne Ihre Bestellungen. 
Unser Weihnachtsverkauf findet statt am 

Freitag, 26.11., von 15 Uhr bis 18 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus Frickenhausen. 
 

Wir sind auch wieder auf dem Frickenhäuser 
Adventsmarkt am 4. und 5. Dezember 2010 
beim CVJM-Stand vertreten und freuen uns auf 
Ihren Besuch: 
 

Ansprechpartner: 
Karin Frieß, Dr.-Gminder-Straße 20  
Tel. 07022 42851 
Helga Fandrich, Sudetenstraße 3  
Tel. 07022 46885 
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Büchertisch in TischardtBüchertisch in TischardtBüchertisch in TischardtBüchertisch in Tischardt    
Ab sofort können Sie nach den Gottesdiensten am Sonntag wieder im Vorraum der Kirche auf  
unserem Büchertisch Losungen, Kalender usw. erwerben. Bitte tragen Sie Ihren Wunsch in die 
ausgelegte Liste ein, die Bücher werden dann bestellt. Verantwortlich für den Büchertisch ist  
Carmen Karsunke. 

Die 52. Aktion von „Brot für die Welt“ steht un-
ter dem Motto „Es ist genug für alle da“. Die 
Direktorin von „Brot für die Welt“, Pfarrerin Cor-
nelia Füllkrug-Weitzel, erklärt dazu: „Es ist eine 
Tatsache, dass genug für alle da ist.“ Doch es 
reiche nur, wenn wir gerecht teilen und auf die 
Zugangschancen für alle achten. 
Im Aufruf zur 52. Aktion heißt es: "Es ist genug 
für alle da, weil Gott es uns Menschen schenkt. 
Das glauben wir und dafür setzen wir uns ein. 
Sie können uns dabei unterstützen." Bei der 
Eröffnung der Aktion am 1. Advent steht ein 
Projekt von "Brot für die Welt" in Bangladesch 
im Mittelpunkt: Die Garo sind eine christliche 
Minderheit im Norden von Bangladesch. Sie 
leben von der Landwirtschaft. Doch die Zerstö-
rung ihres Lebensraums bedroht sie in ihrer 
Existenz. Die Church of Bangladesh hilft ihnen, 
ihre Erträge zu steigern und ihre Ernährung zu 
sichern. 
 
Die Spenden und Gottesdienstopfer in der  
Advents- und Weihnachtszeit 2009 ergaben 
den erfreulichen  Betrag von insgesamt 
2726,17 Euro in Frickenhausen und 1197,18 
Euro in Tischardt.  Herzlichen Dank allen, die 
"Brot für die Welt" bisher unterstützt haben.  
Auch in diesem Jahr bitten wir wieder um Ihre 
Gabe für „Brot für die Welt“. Ein Faltblatt mit 

Brot für die Welt 

näheren Informationen sowie ein Spendentüt-
chen liegen dieser Ausgabe des Gemeinde-
briefs bei. Das Spendentütchen können Sie 
auch schon während der Adventszeit in die Op-
ferstöcke der Kirche einlegen oder in den Brief-
kasten des Pfarramts einwerfen. Wenn Sie Ih-
ren Namen und Ihre Adresse auf dem Spen-
dentütchen vermerken, erhalten Sie eine Zu-
wendungsbescheinigung der Kirchenpflege. 
Gerne können Sie Ihre Spende auch auf eines 
der Konten der Kirchenpflege (siehe S. 2) über-
weisen. Das Gottesdienstopfer am 1. Christtag 
ist für „Brot für die Welt“ bestimmt. 
 

Weitere Informationen unter  
http://www.brot-fuer-die-welt.de 

 Wilfried Scheuer 



SEITE 4 EVANGELISCHER GEMEINDEBRIEF   

700 Jahre Frickenhausen  700 Jahre Frickenhausen  700 Jahre Frickenhausen  700 Jahre Frickenhausen  ----        Das Festjahr geht zu EndeDas Festjahr geht zu EndeDas Festjahr geht zu EndeDas Festjahr geht zu Ende    
 
Das Festjahr hat die Gemeinschaft unter den Menschen in Frickenhausen, Linsenhofen und Ti-
schardt vertieft. Es gab viele Gelegenheiten, miteinander zu reden. Wir haben viel voneinander 
erfahren, neue Beziehungen geknüpft, einander wahrgenommen.  
 
Was wäre ein Fest ohne Bezug zum Grund, der uns trägt, der uns Freude, Hoffnung und Zukunft 
schenkt? 
Mit tiefem Dank erfüllt mich die Erinnerung an den ökumenischen Gottesdienst am Anfang der 
Festwoche als geistliche Grundlegung für das Fest,  die Erinnerung an das Erntedankfest mit 
Schöpfungsspaziergang durch den Ort, den evang. Reformationsfestgottesdienst und das kath. 
Allerheiligenfest je mit Predigttausch. Es war ein Stück geistliches Zusammenwachsen zu spüren. 
 
Zu einem Fest gehört auch, es sich gut gehen zu lassen. Auch das gab es reichlich. Die vielen 
kleineren Feste während des Jahres und das große, gelungene Festwochenende. 
 
Verborgenes aus der Vergangenheit wurde bei den Festvorträgen von Dr. Waßner und Prof. Dr. 
Ehmer, in den monatlichen Ausstellungen im Rathaus und in den Ausstellungen in der Kirche zu 
unserer lieben Frau und der Klaus von Flüe - Kirche  zutage gefördert. 
 
Ja, es war ein großes Projekt, dieses 
Festjahr. Mitunter war es anstrengend 
und mit viel Aufwand verbunden. Aber 
die Mühe hat sich gelohnt.  
 
Das Jahr geht zu Ende, aber wir nehmen 
viel Erhellendes und Stärkendes mit. 
 
Am 1. Advent beginnen wir - die evangeli-
schen Kirchengemeinden und die katho-
lische Kirchengemeinde in Frickenhau-
sen, Linsenhofen und Tischardt - ge-
meinsam das neue Kirchenjahr mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst in der 
Klaus von Flüe  -  Kirche. Danach be-
steht Gelegenheit zum Mittagessen im 
Omni. 
Nachmittags laden Chöre aus Fricken-
hausen zum Konzert und zum Singen in 
die Festhalle ein. 
 
Viele haben in diesem Festjahr mitge-
macht, an ihrer Stelle Verantwortung 
übernommen, waren präsent, so dass 
sich aus vielen Mosaiksteinen ein schö-
nes Ganzes ergeben hat. 
 
Wilfried Scheuer 
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Aktuelles vom Kirchenchor 
Nach dem Adventskonzert mehrerer Fricken-
häuser Chöre (s. Seite 4+8) steht in diesem 
Jahr noch die Teilnahme des Chores am Got-
tesdienst des ersten Weihnachtsfeiertages an. 
Dazu herzliche Einladung zum Mitsingen. Kom-
men Sie ab Freitag, den 3. Dezember, um in 
drei Proben ein Weihnachtsprogramm mit uns 
einzustudieren und somit aktiv an Weihnach-
ten im Gottesdienst mitzumachen. 
Bereits jetzt möchte ich aber auf das 
nächste Jahr hinweisen, das nicht nur 
für den Chor, sondern für alle Fricken-
häuser ein ganz besonderes Jahr sein 
soll.  
 

Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird Unser Kirchenchor wird 

100! 100! 100! 100! 100! 100! 100! 100! 100! 100! 100! 100!             
 
Kaum vorstellbar, aber wahr. 1911 ist die erste 
urkundliche Erwähnung, seitdem haben zahlrei-
che SängerInnen und ChorleiterInnen gemein-
sam ihren Beitrag für eine musikalische Berei-
cherung des Gemeindelebens eingebracht. Es 
ist wirklich eine große, kaum zu beantwortende 
Preisfrage, einmal aufzuzählen, wie viele Got-
tesdienste, Konzerte, aber auch Chorausflüge 
und einfach gesellige Abende in diesen 100 
Jahren stattfanden. 100 Jahre bieten Raum für 
Rückblicke, aber auch Raum für Ausblicke. Das 
kommende Jahr soll in einer Vielfalt an Konzer-
ten, Gottesdiensten und anderen Veranstaltun-
gen dazu dienen, dass ChorsängerInnen und 
alle musikinteressierten Zuhörenden sich ge-
meinsam an der Musik erfreuen können. Dazu 
soll ein außergewöhnliches Programm beitra-
gen, das Sie auch der Festschrift entnehmen 
können, die Chor und Kirchengemeinde zu Be-
ginn des neuen Jahres herausgeben werden. 

Wir wollen, dass die Festschrift „100 Jahre Kir-
chenchor“ Sie alle erreicht. Das Jubiläumsjahr 
wird eingeleitet mit einem Festgottesdienst am 
27.02.2011 um 10 Uhr in der evangelischen 
Kirche Frickenhausen. Dabei wird es zur Auf-
führung der kleinen Orgelsolomesse von Haydn 
kommen. Nach dem Gottesdienst ist ein Stän-
derling geplant. Auch dazu herzliche Einladung!  

Des weiteren gibt es zwei große Kon-
zerte im Sommer und am dritten Ad-
vent 2011 mit festlichen und pompö-
sen Werken von Bach und Vivaldi, 
aber auch kammermusikalische Klän-
ge, z.B. ein Violinsonatenabend im 
Mai, an dem Amrei und Christian Wal-
ter Werke von Beethoven, Schubert, 
u.a. spielen. Näheres entnehmen Sie 
der Festschrift und den Veranstal-
tungshinweisen der Presse. 
Einen ganz wichtigen Punkt möchte ich 

nicht vergessen: Der Chor lebt davon, dass re-
gelmäßig neue SängerInnen dazu kommen. 
Folglich freuen wir uns nicht nur über Ihr inte-
ressiertes Zuhören in Konzerten und Gottes-
diensten, sondern auch, wenn Sie aktiv mitma-
chen wollen. Wir sind für jede, für jeden offen. 
Zögern Sie bitte nicht, brüten Sie bitte keine 
falschen Hemmungen, kommen Sie stattdes-
sen sobald wie möglich in unsere Freitagspro-
ben im evangelischen Gemeindehaus Fricken-
hausen (immer 19.30 Uhr). Dort werden Sie 
aufgenommen in eine lockere Probenatmo-
sphäre, herzlich begrüßt von den netten und 
lieben ChorsängerInnen und angeleitet von ei-
nem Dirigenten, der Sie wirklich dort abholt, wo 
Sie stimmlich gerade sind. 
In Vorfreude auf ein musikalisch ereignisrei-
ches und schönes Jahr 2011, 

Ihr Christian Walter, Chorleiter 

© Joujou / pixelio.de 

Die Musik drückt das aus ,was nicht gesagt werden Die Musik drückt das aus ,was nicht gesagt werden Die Musik drückt das aus ,was nicht gesagt werden Die Musik drückt das aus ,was nicht gesagt werden 

kann und worüber es unmöglich ist zu schweigen.kann und worüber es unmöglich ist zu schweigen.kann und worüber es unmöglich ist zu schweigen.kann und worüber es unmöglich ist zu schweigen.    

    

Victor Marie HugoVictor Marie HugoVictor Marie HugoVictor Marie Hugo 
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Pilgerspaziergänge im Festjahr 

----    Im Zeichen der Muschel unterwegs Im Zeichen der Muschel unterwegs Im Zeichen der Muschel unterwegs Im Zeichen der Muschel unterwegs ----     

Auf dem Jakobsweg rund um FrickenhausenAuf dem Jakobsweg rund um FrickenhausenAuf dem Jakobsweg rund um FrickenhausenAuf dem Jakobsweg rund um Frickenhausen     
Nach dem morgendlichen Gottesdienst zum 
Auftakt der Festwoche zu "700 Jahre Fricken-
hausen" trafen sich am Sonntag, 18. Juli, ein 
gutes Dutzend Pilger an der Kirche zu unserer 
lieben Frau, um gemeinsam auf dem Jakobs-
weg bei Frickenhausen zu pilgern.  
Frau Haug erklärte zuerst das Wegesymbol und 
das Wegegeflecht des Jakobsweges durch Eu-
ropa. Nach einem kurzen Besuch der Kirche 
mit Erklärungen zu den darin befindlichen 
kunsthistorischen Schätzen und dem Pilgerse-
gen begab sich die Gruppe dann über die herrli-
chen Frickenhäuser Streuobstwiesen auf den 
Weg zum Jakobsbrunnen.  
Unterwegs erzählte Frau Haug Interessantes 
und Wissenswertes rund um den Jakobsweg.  
Am Jakobsbrunnen angekommen erfrischten 
sich die Pilger zunächst an dem herrlich kühlen 
Wasser. Danach zeigte Frau Haug ihren Pilger-
pass und las eine dazu passende Geschichte 
einer Stemplerin aus Logrono in Spanien vor, 
während sich die Pilger auf der neu geschaffe-

nen Sitzgruppe 
ausruhen konnten. 
Nach dieser Rast 
setzte die Gruppe 
ihre Wanderung 
auf dem Jakobs-
weg fort. Der Weg 
führte an den 
Mammutbäumen 
vorbei und immer 
wieder orientierten 
sich die Pilger an-
hand des Wege-
symbols, ob sie 
sich noch auf dem 

richtigen Weg befanden.  
Nach fast drei Stunden kam die Gruppe dann 
froh gelaunt wieder an der evangelischen Kir-
che an, wo sich Frau Haug und die Teilnehmer 
des Pilgerspaziergangs voneinander verab-
schiedeten.  
Dasselbe Angebot ließen sich am Erntedank-
sonntag, 3. Oktober, nochmals knapp 20 Per-
sonen nicht entgehen und begaben sich am 
Nachmittag ebenfalls auf den angebotenen 
Pilgerspaziergang mit Frau Haug. 
Auch im kommenden Jahr wird es wieder ent-
sprechende Angebote geben. 
Achten Sie einfach auf die Ankündigung im 
Amtsblatt und in der Nürtinger Zeitung. 

"Ultreia"  und frohe Weihnachten  
 

wünscht Pilgerbegleiterin Daniela Haug 



Erntedank in Tischardt 
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„Herbstliches Allerlei beim Seniorentreff in Tischardt“ 

Ca. 25 Leute erfreuten sich bei Rahm– und 
Zwiebelkuchen und neuem süßen Most im Se-
niorenkreis am 5. Oktober in der Christuskir-
che. Gemeindediakon Karlheinz Bühler servier-
te neben Mut machenden Gedanken zum Ern-
tedankfest zünftige Ratespiele und Kurzge-
schichten rund um den Herbst. Mit auf den 
Weg bekam jede Besucherin und jeder Besu-
cher eine kleine Tüte mit köstlichen Trollinger  
und Lemberger Trauben, frisch aus den Bra-
ckenheimer Weinbergen. 

Herzliche Einladung zu den nächsten Senioren-
nachmittagen, jeweils am ersten Dienstag im 
Monat, von 14.30 Uhr bis 17 Uhr in der Chris-
tuskirche (außer im Januar am zweiten Diens-
tag)!                                            Karlheinz Bühler  
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Fleißig haben sie gespendet, die Tischardterin-
nen und Tischardter. Und fleißig waren die Kon-
firmanden. Am ersten Oktobersamstag waren 
sie unterwegs im Dorf und haben die Erntga-
ben eingesammelt. So einiges kam da zusam-
men: Obst und Gemüse, Marmelade und Honig, 
Mehl und Brot. 
So war die Tischadter Christuskirche auch am 
diesjährigen Erntedankfest wieder prächtig ge-
schmückt. Der Alterraum bot ein anschauliches 
Bild von den reichen Gaben Gottes. 

Wie in jedem Jahr waren auch dieses mal die 
Kinder vom Kindergarten mit dabei. Sie hatten 
zu ihren Körbchen in diesem Jahr Blumen mit-
gebracht, die sie an die Gottesdienstbesucher 
verschenkten. 
Vor allem aber beeindruckten die Kinder mit 
ihrem Spiel. „Die Geschichte vom kleinen Sa-
menkorn“ hatten sie einstudiert und so waren 
Blumen und Vögel, Schmetterlinge und Samen-
körner und manches andere mehr im Gottes-
dienst zu sehen. Pfarrer Kaiser nahm dieses 
Spiel nach der Erzählung Eric Carles, des ame-
rikanischen Autors mit schwäbischen Wurzeln, 
als Vorlage zur Predigt. Gott mag die Kleinen 
wohl besonders, das war seine Botschaft an 
die Kinder und die ganze Gemeinde. Gott wird 
sie begleiten und beschützen, er wird sie zum 
Blühen und zum Leuchten bringen. 
Für eine Überraschung sorgten die Frauen vom 
Landfrauenverein Frickenhausen-Tischardt. Sie 
hatten Brot gebacken und verteilten es am Aus-
gang an die Gottesdienstbesucher. 
Allen Beteiligten, den Kindern, den Konfirman-
den, den Landfrauen ein herzliches Danke-
schön. Besonders natürlich Ihnen, liebe Gebe-
rinnen und Geber der Erntegaben, in Unter-
weissach hat man sich sehr darüber gefreut. 

Tobias Kaiser 



Veranstaltungen in Frickenhausen und Tischardt  
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Stufen des Lebens Stufen des Lebens Stufen des Lebens Stufen des Lebens ----    Reliunterricht für ErwachseneReliunterricht für ErwachseneReliunterricht für ErwachseneReliunterricht für Erwachsene    
 
Bald ist es wieder so weit! Viele kennen ihn und warten schon gespannt auf un-
ser nächstes Angebot. Ganz besonders freuen wir uns aber auch auf neue Ge-
sichter. Im Januar 2011 werden wir wieder einen Kurs anbieten mit dem Thema: 

    

„Weil Du JA zu mir sagst“„Weil Du JA zu mir sagst“„Weil Du JA zu mir sagst“„Weil Du JA zu mir sagst“    
    

Haben Sie heute schon wahrgenommen, dass Ihnen je-
mand ein JA entgegenbrachte, obwohl Sie sich selbst viel-
leicht gar nicht bejahen können? 
Aber wie schnell sind wir dabei, uns zu verneinen. Schnell 
rutschen wir in eine NEIN-Haltung hinein, die Nährboden 
für Unwertgefühle, Depressionen und Selbstmitleid ist. 
Jesus hat mit allem Nachdruck das JA Gottes vorgelebt. Er 
hat dafür geworben, dem JA des Lebens auf die Spur zu 
kommen. Diese Spur wollen wir in unserem Kurs neu ent-
decken und aufnehmen. 
 

 
Anhand von gleichnishaften Texten aus dem Neuen Testa-
ment werden wir mit Hilfe von Bodenbildern nachdenken, 
miteinander reden und zu neuen Erfahrungen kommen. Da-
bei versuchen wir unsere Antworten zu finden auf die Fra-
gen: Welche Bedeutung haben biblische Aussagen für uns 
Menschen heute? Wie kann der Glaube für uns eine Hilfe 
sein? 
 

Unser Kurs mit dem Thema „Weil Du JA zu mir sagst“ startet 
im Januar im Evang. Gemeindehaus 
 
 

Kurs 1: mittwochs, am 19. und 26.01, am 02.02. und 09.02.2011, 19:30 –21:30 Uhr 
Kurs 2: jeweils donnerstags am 20.01., 27.01., 03.02. und 10.02.2011, 9.00 – 11.00 Uhr 
Kurs 3: samstags 22.01. und 05.02.2011, 10:00 – 16:00 Uhr (mit gemeinsamem Mittagessen) 
 

Anmelden können Sie sich bei: Angela Franz (Tel. 07022 48390) 
 

oder im Evangelischen Gemeindebüro in Frickenhausen (07022 41937)  
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Das Team Reli für Erwachsene  

����
  

Adventskonzert der ChöreAdventskonzert der ChöreAdventskonzert der ChöreAdventskonzert der Chöre    
    

1. Advent, 28. November 2010, 17 Uhr 
Festhalle auf dem Berg 

 

Anlässlich des Festjahres schließen sich der Lie-
derkranz und der katholische und der evangeli-
sche Kirchenchor Frickenhausen zusammen für 
ein gemeinsames Konzert. Es erwartet Sie ein buntes, adventliches bis weih-
nachtliches Programm, in welchem die große Besetzung auch für doppelchörige 
Stücke, wie z.B. Mendelssohns „Jauchzet dem Herrn alle Welt“ genutzt wird. Zu-
dem sollen Werke von Hammerschmidt, Bach und Saint-Saens erklingen, aber 
auch bekannte Weihnachtslieder. 
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Adventlicher FamiliennachmittagAdventlicher FamiliennachmittagAdventlicher FamiliennachmittagAdventlicher Familiennachmittag    
 

am Sonntag,  3. Advent (12.12.),  
von 14:30 bis 17 Uhr  

in der Christuskirche Tischardt 
 

- Kaffee und Kuchen 
 

- Adventslieder singen 
 

- Basteln für Kinder 
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„Himmel – Erde …  und zurück“ – Der Epheserbrief 
Das Biblische Abendseminar lädt ein, den Brief des Paulus an die Epheser kennen zu lernen. Kreative Methoden sprechen alle 
Sinne an und machen das Nachdenken über die biblischen Texte zu einem ganz besonderen Erlebnis. 
Im Epheserbrief geht es um die Gemeinde. Dabei ist schon interessant, wie der Epheserbrief von der Gemeinde spricht. Die 
Stichworte heutiger Debatten wie „Gemeindewachstum“, „Leitbildprozesse“, „Gemeindeentwicklung“ spielen verständlicherweise 
im Epheserbrief am Anfang der Geschichte christlicher Kirche noch keine Rolle. Aber in unübertroffener Weise wird Grundsätzli-
ches deutlich: Dass Gemeinde Jesu aus dem Lobpreis des göttlichen Segens in Christus entsteht, dass bei aller Vielfalt die Ein-
heit der Gemeinde Gabe und Aufgabe ist, dass das Geschenk der Gnade immer wieder auf konkrete Gestalt im Leben drängt. 
Laster werden benannt und konkrete Ermahnungen fehlen nicht, schließlich geht es im Leben aus Glauben um einen geistlichen 
„Kampf“. Bei all dem bleibt als Grundklang erhalten: „aus Gnade, nicht aus Werken“. 

Tischardt 
Christuskirche 
Jeweils dienstags,  20 Uhr 

Frickenhausen 
Gemeindehaus 
Jeweils mittwochs, 19.30 Uhr 

Linsenhofen 
Gemeindehaus 
Jeweils donnerstags, 19.30 Uhr 

15. Februar 
Gesegnet und erwählt (Eph. 1, 1-14) 
Pfarrer Hans Peter Weiß-Trautwein 

16. Februar 
Gesegnet und erwählt (Eph. 1, 1-14) 
Pfarrer Hans Peter Weiß-Trautwein 

17. Februar 
Gesegnet und erwählt (Eph. 1, 1-14) 
Pfarrer Hans Peter Weiß-Trautwein 

22. Februar 
Getauft und beschenkt  
(Eph. 2, 1-10) 
Pfarrer z.A. Tobias Kaiser 

23. Februar 
Getauft und beschenkt  
(Eph. 2, 1-10) 
Pfarrer z.A. Tobias Kaiser 

24. Februar 
Getauft und beschenkt  
(Eph. 2, 1-10) 
Pfarrer z.A. Tobias Kaiser 

1. März 
Begabt und beauftragt (Eph. 4, 1-16) 
Pfarrer Wilfried Scheuer 

2. März 
Begabt und beauftragt (Eph. 4, 1-16) 
Pfarrer Wilfried Scheuer 

3. März 
Begabt und beauftragt (Eph. 4, 1-16) 
Pfarrer Wilfried Scheuer 

Frühstücksgespräche Frühstücksgespräche Frühstücksgespräche Frühstücksgespräche     
    

mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
im Untergeschoss der Christuskirche Tischardt 

 
 
 
 
 
 
 
In ungezwungener Runde, bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee, bei Brötchen oder Butterbrezeln möchten 
wir ins Gespräch kommen über „Gott und die Welt“, 
wie man so schön sagt, über Glauben- und Lebens-
fragen und über alles, was die Teilnehmenden be-
wegt und ins Gespräch bringen möchten. Ehepaar 
Kögler wird dabei sein und das Gespräch moderie-
ren. 
Vorgesehen sind folgende Termine: 
8. Dezember; 19. Januar; 2. Februar; 16. Februar 
und 2. März. 
Kontakt: Karin Uchnaby, Tel. 07123 34371 

mittwochs, 9:30-11:00 Uhr 

10. und 24. März 

MutterMutterMutterMutter----KindKindKindKind----GruppeGruppeGruppeGruppe    
Mütter mit ihren Kindern im Baby-, 
Krabbel- und Kleinkindalter kom-

men im Untergeschoss der Christuskirche zusam-
men, um miteinander zu frühstücken, sich auszu-
tauschen, mit den Kleinen zu spielen und zu sin-
gen. Auch Sie sind herzlich willkommen! Weitere 
Informationen bei Larissa Grötzinger (Tel. 07123 
18169). 

Adventsmarkt FrickenhausenAdventsmarkt FrickenhausenAdventsmarkt FrickenhausenAdventsmarkt Frickenhausen    
In Frickenhausens Ortsmitte wird am zweiten Adventswochenende, 4. und 5. Dezember,  
wieder der Adventsmarkt stattfinden.  
Dieses Jahr gibt es wieder den CVJM-Stand mit Büchertisch und Eine-Welt-Waren-Verkauf. 
Am Samstag um 18 Uhr hält Pfarrer Scheuer eine Marktandacht, bei der Grundschulkinder 
Gedichte zum Barbaratag vortragen. An beiden Tagen ist die Kirche zu unserer lieben Frau 
für Besucherinnen und Besucher geöffnet. 



Veranstaltungen von Evangelisch im Täle  

Was kann ich eigentlich richtig gut?Was kann ich eigentlich richtig gut?Was kann ich eigentlich richtig gut?Was kann ich eigentlich richtig gut?    
Stellen Sie sich diese Frage öfters mal, wenn Ihnen eine zuge-
tragene Aufgabe richtig schwer fällt? Um herauszufinden, mit 
welchen Gaben Sie von Gott beschenkt wurden und um selbst 
zu erkennen, wo Sie diese am besten einsetzten können, soll-
ten Sie am Gabenseminar von „Evangelisch im Täle“ Gabenseminar von „Evangelisch im Täle“ Gabenseminar von „Evangelisch im Täle“ Gabenseminar von „Evangelisch im Täle“ mitma-
chen. Wir, das sind geschulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus dem ganzen Neuffener Täle sowie zwei Tälespfarrer, wer-
den Ihnen bei diesem eineinhalbtägigen Seminar ein vielfälti-
ges Programm bieten. Neben einem Gabentest und einem Fä-
higkeitsworkshop, die Ihnen Ihre Stärken verdeutlichen sollen, werden Sie in Gruppengesprächen 
und bei interaktiven Übungen sicherlich viele neue Erkenntnisse über sich selbst gewinnen kön-
nen. Mit unserer Hilfe werden Sie selbständig herausfinden, an welcher Stelle Sie in der Gemein-
de Aufgaben in Zukunft mit einem Lächeln erfüllen können. 
Jede und jeder ist beim Seminar willkommen, egal ob Sie nur mit dem Gedanken spielen in der 
Kirchengemeinde aktiv zu werden oder schon lange Mitarbeiter sind. 
    

Seminarort: Seminarort: Seminarort: Seminarort:   Evang. Gemeindehaus in Beuren 
 

Datum:Datum:Datum:Datum:   Freitag, 21.01.2011 von 18 bis ca. 21.40 Uhr (mit Imbiss) 
Samstag 22.01.2011 von 9 bis ca. 16.15 Uhr (mit Mittagessen und Kaf-
fee) 

 

Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:   10 Euro für Kursmaterialien 
 

Voraussetzung:Voraussetzung:Voraussetzung:Voraussetzung:  Nach der Anmeldung erhalten Sie Ihr persönliches Teilnehmerheft. Es ist 
wichtige und notwendige Grundlage des Seminars und beansprucht 2-4 
Stunden eigenständige Vorarbeit 

 

Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:   Bitte bis 12. Dezember 2010 
   Beuren, Linsenhofener Str. 3, 72660 Beuren 
           Tel: 07025/2145  mail:pfarramt.beuren@elk-wue.de 
 

          Neuffen West, Urbanstr. 2, 72639 Neuffen West 
          Tel: 07025/912853 mail: pfarramt.neuffen_west@elk-wue.de 

„Leben aus der Stille „Leben aus der Stille „Leben aus der Stille „Leben aus der Stille ----    wie man im Schweigen Gott erfahren kann“wie man im Schweigen Gott erfahren kann“wie man im Schweigen Gott erfahren kann“wie man im Schweigen Gott erfahren kann“    
    

am Dienstag, 23. November 2010, 19.00 bis 20.00 Uhr 
in der Evang. Martinskirche in Neuffen 

 
Im Rahmen unseres gemeinsamen Weges der Ev. Gemeinden im Neuffener Tal unter dem Thema: 
"Auf Gott hören - Menschen wahrnehmen" laden wir ein zu Stillen Abenden. Pfarrer Thomas Thiel 
aus Unterensingen, der auch als Exerzitienbegleiter tätig ist, gibt uns Hilfestellung dazu. 
"Die Stille muss man ernstlich wollen und sie sich auch etwas kosten lassen, dann kommt sie. 
Hat man sie aber erst einmal erfahren, dann begreift man nicht mehr, wie man ohne sie beste-

hen konnte." Romano Guardini 

Am Mittwoch, 24.11., und Freitag, 26. 11.,Mittwoch, 24.11., und Freitag, 26. 11.,Mittwoch, 24.11., und Freitag, 26. 11.,Mittwoch, 24.11., und Freitag, 26. 11., laden wir von 19.00 Uhr bis ca. 19.3019.00 Uhr bis ca. 19.3019.00 Uhr bis ca. 19.3019.00 Uhr bis ca. 19.30 Uhr zu weiteren 
stillen Abenden ein, an denen wir das Gelernte weiter einzuüben können. Am Freitag feiern wir 
das Abendmahl. 

SEITE 10 EVANGELISCHER GEMEINDEBRIEF   
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Ökumenisches Hausgebet im Advent am 6.12. 
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden am Montag, 
den 6. Dezember 2010, um 19.30 Uhr zum 
Ökumenischen Hausgebet im Advent ein. 
Für viele ist das Hausgebet zu einer guten 
Gewohnheit in der Vorbereitungszeit auf 
Weihnachten geworden. Wir feiern gemeinsam: 
als Familie, unter Freunden und Bekannten, als 
Nachbarschaft, vielleicht sogar als einander 
noch Fremde. 
Das Faltblatt, das alle in Händen 
haben sollten, ist ein Vorschlag für die 
Liturgie des diesjährigen Hausgebetes. Es wird 
am 5.12. im Gottesdienst ausgeteilt. 

Ein adventlich geschmückter 
Raum und eine Person, die 
das Hausgebet leitet, sind 
gute Voraussetzungen für 
ein gelingendes Zusammen-
sein. 
Schön ist es, wenn möglichst 
viele, die mitfeiern, einzelne 
Teile der Liturgie übernehmen: 
Texte lesen, den Gesang 
anstimmen oder ihn mit 
Musikinstrumenten begleiten. 
Die Faltblätter gibt es auch jetzt schon im Ge-
meindebüro / im Pfarramt. 

FrickenhausenFrickenhausenFrickenhausenFrickenhausen    
10.09.10 Willy Allgaier 
 90 Jahre 
13.09.10 Franz Weiß 
 87 Jahre 
30.09.10 Gerhardt Schweizer 
 63 Jahre 
20.10.10 Walter Rojahn 
 73 Jahre  
22.10.10 Jolande Knödler 
 geb. Forschner 
 82 Jahre 

FrickenhausenFrickenhausenFrickenhausenFrickenhausen    
07.08.10 Maria Wiermann, Taufe in Unterböhringen 
26.09.10 Hannah Luise Schnizler, Tochter von Jürgen und Analyn Schnizler 

FrickenhausenFrickenhausenFrickenhausenFrickenhausen    
07.08.10 Timo Kilian und Maria geb. Wiermann, Trauung in Unterböhringen 
10.09.10 Jörg Haußmann und Sabine geb. Kellewald, Trauung  in Zwiefalten 

����  

Gott geht durch die ZeitenGott geht durch die ZeitenGott geht durch die ZeitenGott geht durch die Zeiten    

alle Dunkelheitenalle Dunkelheitenalle Dunkelheitenalle Dunkelheiten    

alle Tränen bleiben nichtalle Tränen bleiben nichtalle Tränen bleiben nichtalle Tränen bleiben nicht    

Gott ist lauter Licht.Gott ist lauter Licht.Gott ist lauter Licht.Gott ist lauter Licht.    

    

Gott geht durch die ZeitenGott geht durch die ZeitenGott geht durch die ZeitenGott geht durch die Zeiten    

will auch uns geleitenwill auch uns geleitenwill auch uns geleitenwill auch uns geleiten    

hat die Krippe aufgestellt hat die Krippe aufgestellt hat die Krippe aufgestellt hat die Krippe aufgestellt     

mitten in der Welt.mitten in der Welt.mitten in der Welt.mitten in der Welt.    

    

Rudolf Otto WiemerRudolf Otto WiemerRudolf Otto WiemerRudolf Otto Wiemer 



… in Frickenhausen… in Frickenhausen… in Frickenhausen… in Frickenhausen    
28.11. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 1. Advent in der Klaus von Flüe - Kirche  
  (Jopp / Scheuer) 
  anschl. Gelegenheit zum gemeinsamen Mittagessen im Omni 
 17.00 Uhr Chöre aus Frickenhausen singen zum Advent in der Festhalle 
04.12. 18.00 Uhr Andacht auf dem Adventsmarkt (Scheuer) 
05.12. 9.15 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent mit anschl. Abendmahl (Scheuer) 
06.12. 19.30 Uhr Ökumenisches Hausgebet im Advent 
11.12. 14.00 Uhr Adventlicher Seniorennachmittag im Omni 
12.12. 10.30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent mit Predigt zum Thema: Von der Kunst  

  des Hörens – Matthäus 2, 1-12 (Weiß-Trautwein) 
14.12.  14.30 Uhr Advents- und Weihnachtsfeier des Altenkreises im Gemeindehaus 
19.12. 9.15 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent (Sigloch) 
24.12. 15.30 Uhr Familiengottesdienst zu Heilig Abend mit Kinderkirche (Bühler)  
 18.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst (Scheuer) 
25.12. 10.00 Uhr Christfestgottesdienst mit Kirchenchor (Scheuer) 
26.12. 10.00 Uhr Einladung zum Gottesdienst nach Tischardt (Stiehler) 
31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit integriertem Abendmahl / Einzelkelche  
  (Neumann) 
01.01.  17.00 Uhr Tälesgottesdienst zu Neujahr in Kohlberg  (Prälat i.R. Paul Dieterich / Geyer) 
02.01.  9.15 Uhr Gottesdienst (Kaiser) 
06.01.  10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Frickenhäuser, Tischardter und  
   Linsenhöfer Kirchengemeinde in Frickenhausen (Scheuer)    
    
    
    

… in Tischardt… in Tischardt… in Tischardt… in Tischardt    
28.11. 10.00 Uhr Einladung zum Ökumenischen Gottesdienst zum 1. Advent in der Klaus 
  von Flüe - Kirche  in Frickenhausen (Jopp / Scheuer) 
  anschl. Gelegenheit zum gemeinsamen Mittagessen im Omni 
 17.00 Uhr Chöre aus Frickenhausen singen zum Advent in der Festhalle 
05.12. 10.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent (Kaiser) 
06.12. 19.30 Uhr Ökumenisches Hausgebet im Advent 
12.12.   9.15 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent mit Predigt zum Thema: Von der Kunst  

  des Hörens – Matthäus 2, 1-12 (Weiß-Trautwein) 
12.12. 14.30 Uhr Adventlicher Seniorenmittag in der Christuskirche 
19.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel (Kaiser) 
24.12. 17.00 Uhr Familiengottesdienst zum Heilig Abend (Stephan)  
25.12. 10.00 Uhr Einladung zum Christfestgottesdienst mit dem Kirchenchor in  
  Frickenhausen (Scheuer) 
26.12. 10.00 Uhr Gottesdienst (Stiehler) 
31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zum Jahresschluss (Kaiser) 
01.01.  17.00 Uhr Tälesgottesdienst zu Neujahr in Kohlberg (Prälat i.R. Paul Dieterich / Geyer) 
02.01.  10.30 Uhr Gottesdienst (Kaiser) 
06.01.  10.00 Uhr Einladung zum Gemeinsamen Gottesdienst der Frickenhäuser,  
   Tischardter und Linsenhöfer Kirchengemeinde in Frickenhausen  
   (Scheuer)    

Termine 

����  


